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n der Mythologie, IM Ritual und IM zeitgenOÖssi- Delgado, arlıano
schen L iteraturschaftftfen dar Vergauwen, IM (Hg.)

Arıon ROSU (L’eau Inde, de Ia mythologie Glaube Uund Vernunftt Theologie und ernun
traıtement DOUT Ia DOIssSon) zeichnet das Bilda Aspekte ihrer Wechselwirkung n

der verschliedenen Ontexite (rellglös, medizinisch, Geschichte und Gegenwart
mythologisch, praktisch) und der mMıit VWasser Okumenische Beihefte zUuUr Freiburger
verwandten ZeD -r erwahnt Okologische Zeitschrift für Philosophie un Theologie, 44)
rauche mMıt spezifisch ndischen Wurzeln. Academic Press rTIDOUrg 2003, 227

REl eter SCHREINER Fire Its lıterary DE
ception In the Mahabhäarata) geht die Der vorliegende RBand geht auf ıne VOlT] den
Iiterarische Auffassung des Flementes Feuer IM heiden Herausgebern esorgte Ringvorlesung
KONtTEeXT des EDOS, und die Tunf Hauptformen des der Universita ribourg Im akademischen
FeUEerSs Im Mahabhäarata Cas zerstorende Feuer, Jahr 1999/2000 zurück. Hr ISst Iıne der wenıgen
das 1Tuelle Feuer, das Feuer der Leidenschaftt und deutschsprachigen Publikationen, die Im An-
der Fortpflanzung, das alementare FeuUer der die schluss die Enzyklika Johannes Pauls es
emente als Hildender Korper, und das yogische eT ratıo entstanden SIN DIie beiden Herausgeber
FeUer. signalisieren mit ihren eigenen Belitragen die DEel-

Fur ettina BÄUMER (Vayu: The Life-Breath of den Schwerpunkte des Bandes ERGAUWEN
the 'Or)| In the IN Tradition) stellt der Wind Hletet unter der Überschrift » Die Freimütigkeit
das lement dar, das die Indısche Auffassung des des aubens und die unnner der Vernunft«
Universums als strukturierender Makro-Mikrokos- ıne sollde Einführung n die Enzyklika selhbst
I1105S5 Beziehungen Hesten veranschaulicht. SIe Er eachte E| die VOo'/ ardına Ratzınger
widmet sich dem Rgveda der mıit dem Anfang schon früh gegebenen Seitenkommentare und

Akzentsetzungen UnNGd nımmt uch ıe Ausermm-der SChOpTung n Verbindung STEe der einen
spirituellen Wert Inne nat), den Upanisaden andersetzung mMıit Glannı Vattımo Ine starke
welche die unsichtbaren, die verschliedenen Ine »Schwache Vernunft« aurf. SO senhr
Einheilten der SchöpTfung zusammenhaltenden berechtigt und gefordert ISt, eute auf der
Bindungen verkörpern), und dem Dostvedischen Wahrheitstfahigkeit Uund In diesem Sınne auf einer
Hindulsmus. Der etzte Tell des Autfsatzes andelt tarken Vernunftt estehen, sehr glaube ich
VOT allem Vo spirituellen Aspekt des indes als allerdings dennoch, ass atlımos nliegen und
Dranag, welcher ımM Innern des Korpers dem Wind Position amı 1Ur teılweise getroffen sind -S ıST
als dynamischem lement des KOSMOS entspricht. interessant, ass ERGAUWEN selbst In seınem
Wilhelm (Akdsa: The Flusive emen Schlussabschnitt die Theologie als » Hermeneutik
erkunde die widersprüchlichen Aspekte des der KenosIs OTTES« bespricht (vgl DIie Von
Athers, welcher In gewisser Welse den Begrift VERGAUWEN angestolfßsene systematische Inıe
des Flementes selbst transzendiert Lr hezieht findet Ihre rortsetzung In den Beitragen VOT)
sıch VOT allem auf die Upanisaden und die Lehren SCZur Geschichte einer Aufklä-
der Samkyha, der Valsesika die Vervollstän- 1uNg Ausgangspunkte eutiger Religionskritik),
digung der Konkordanz und der Symmetrie der NEUNER (Glaubenserfahrung und ernun
Wahrnehmungsorgane und der elementaren IM CcCnhatten des Modernismus), VERWEYEN

Glaube und Vernunft Eine katholische osition)Substanzen die Hauptfunktion des Athers seIn
cheint), und der Advaita eın Begriff, der sıch auf UunNG VOTIT)] evangelischer elIte ı. U. DALFERTH Die
EIWaAaSs Dezieht, das ontologisch allen Flementen ernun des aubens) Wenngleıch auch n
überlegen und gleichzeitig mMıit der | eere und diese eitrage geschichtliche Beobachtungen
der Öffnung des Ils verbunden Ist) Manche einfließen, stehen doch Hinwelse Tur die EUE@e-
hindulstische Uund budchistische chulen gehen (er/] geistesgeschichtlichen Entwicklungen nıer
Von der doppeldeutigen atu des Athers aUs, EUUIC Im Vordergrund. SIe Iinden Fnde
der »substanziellen « atur eaInerselts und seIner des Bandes gleichsam Ihre Abrundung n den
Interpretation als wesentliche | eere andererselts, Beltragen des russischen Theologen V. IVANOV
indem sIe Zz7wWEel onzepte Dostulieren: der Ather (Russische Religionsphilosophie Im |ichte der
als lement, und als en welteres, auswelchen- Enzyklika » Fides 1l Ratio«) und des Jüdischen
deres, weniger dingliches und fundamentaleres Autors E.L. EHRLICH (Religion und ernun Im
Konzept udentum)

FS gelingt dem mMıit einem ZusammenfTassungs- Fur den zweiten Schwerpunkt des Bandes SI
tell und eınem Index endenden Buch vortrefflich, zunächst der Beitrag des zweıten Herausgebers
die mannigfaltige Interpretationen ermöglichen- VDELGADO genannt » Wıe eucnter und
de Interdisziplinaritä des Forschungsfeldes n euchte Verstand /Vernunft Uund Glaube ach

Johannes VOTT)] KreUZ«. -r Ist en historischerden Vordergrun stellen.
Bogdan Diaconescu Lausanne Beltrag WIıIeE die zwelıte Serie VOT) Außerungen,
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en ber seIinerselts den lic auf Ine aktuelle seelisch gewirkt Nat« 155) schon daraus ergibt

sich cselhst unter den Pramıssen der rısten-Problemstellung, zumal WIe auch NEUNER
herausarbeitet die Erfahrungskomponente tumsgeschichte ıne CUuUue Einstellung den

Kkonkreten Religionen. In diesem Sinne Ird dieTUr das neutige Glaubensverständntis VOT) er
Bedeutung ST Uund somıt eC Hei aınem nhier angestolsene Diskussion siıcher weitergehen.
der grofßen Lehrer des mystischen Lebens, dem Hans Waldenfels SJ Düsseldorf
Spanıier Juan de Ia CTUZ, achH der tellung der
ernun In der Erfahrung der Dunklen aCcC
gefragt ird ©] omm ach DELGADO Dickson, John

Issıon C(Commıiıtment In Ancıent udalsm andZUT Umkehrung der Blickrichtung VOT! €ES
ıntellectum Intellectus In the Pauline Communities: Ihe ape, -xtent

em (94  Z der Glaube Ird In seIiner JjeTe A and Background OT arly Christian Issıon
Ziel FS all auT, ass die Vorlesungsreihe n der Mohr Siebeck ubingen 2003, 413
historischen Betrachtungswelse NIC WIe die
Enzyklika (mit Ratzinger) nahegelegt e, He] This 01010) « IS revVised dissertation csubmitted
der Entscheidung der Kirchenvater zZugunsten der Macquarıie University, Sydney (Australia); ItS fina|l
KOonNvergenz VOT! Glaube und ernun Theologıie ırector Was Prof. B KOsner. n ITS Irs LWO

chapters T tudies MissionNary commıtment Inund Philosophie (gegen aınen Ansatz el ande-
1611 Religionen), IWa 9e] Augustinus, ansetzt, ancıent udalsm Whether anclent Jews actively
sondern gleich die Parıser Universita des sought the conversion OT outsiders IS debated
13 ahrhunderts (SO E UTALLAZ) VWas Im question. Martın Goodman and G CcKnight
Hochmittelalter och selbstverständalich, WEeTlll question the reliability OT the relevant S
uch In Spannung, zusammengehörte, trebte ISa Z 66:18-21 Wıs S: ToD 13:3-6,13 att
In der Folgezeit mmer tarker auseinander und Z °5; Rom DE JOs., Ant., 201796 Adılabe-
andete Fnde n Gegensatzen. V.LEPPIN rag ne)) OT mMminımIZE elr significance. ID’DICKSON
ach dem ersten Emanzipationsversuch der this I1eW. ere WelrTe Jewish proselytizers,
Philosophie VOT] der Theologıie eiwa He Ckam, ncluding the arlsee Sau!l of Jarsus Dickson
IKOIauUs VOT) Autrecourt und Johannes urldan), argues that the vocatiıon OT the Israelites He

NESCHKE heschreibt das Verhältnis VOT] Wissen »priestly Kingdom« Exod 19:6) mplied thical
und Glauben Im Lichte des Platoniısmus der apologetic OT witness the surrounding VaQYarı>.
Renatlssance. Mlıt den Namen Descartes, SpINOZa Solomon’'s Vrayer OT dedication OT the Temple
und Kant markıer A_ PIEPER den zweıten Eman- (1 KOS 41-43) Includes petition that the
zipationsversuch der Philosophie. IM Anschluss Dagan's Drayer he ear! ıth the qgoa| that he
daran Tur die Folgezeit VOT)] will recognize that the irue GOod IS the ONe meTt
Gallıle!| Darwın In den on zwischen Kirche n the Temple. Such VIEeEWS had iımpact later
Uund Naturwissenschaftten eIn, Ph Jewish such the Jestaments, the | etter OT
schlielslic| vergleicht Pascal mMit Wıttgensteiln. —S Arıisteas, Josephus and Il0 (T, PS 96:1-3
Tolgen die schon genannten, VOT] mır Uunter die The second Dart OT the 500K consists OT
her systematisc zugeoraneten eıtrage. chapters AA Thıs IS essentlally study f Paul,

|)as Miteinander VOT) nistorischen und e- that S, OT the different Way> n IC Paul shapes
matischen Betrachtungen anlässlich VOT] mehr NIS commMuUnNItIeSsS that they themselves become
als IM Anschluss es eTt ratiıo aınem MIssIONaATY, at eas indirectly. TAhIS project IS YO-
eıchtum VOT] nhilfreichen Informationen. VVas INg involve necessarıily Droadening OT hat
die Grundentscheidung der christliche! runzer call Isslion. ere Dickson 0ODDOSE>S> uthors
tur die Philosophie, amı für die ernun who nold that gospe!l oroclamation IS duty of
und WIe Ratzinger nenn für die Auftfkla- Paul  S CONVerTtSs D.Van wWwigchem, O’Brien,
1UNQ Tur die heutige Zeıt des Pluralismus, auch Ware, l|ummer Usually Paul  S CONVerTSs
des reilgıOsen, edeutet, hleibt allerdings her diIe presented DY Paul Dassıve recelvers Wwho
margıinal. Vielleicht omm M.SCHMIDING d{ 110 obliged Vve In »TalithTulness« but CT
dem TUuC eIner Problemati Phıl 135 and EOT Q: 13 where elr duty IS VTO-
nachsten, VWellll er VOIT] dem Verlust eInes nteres- motion, NOT proclamation, OT the gospel) Paul  A  S
565 Gott spricht und dabe! Rahners Konzeption IeW ere May He ase nIS nigh 1EeW OT the
des Horer des 'ortes eIiner STra  10n erklart, role of authorized eralds Rom 0:1140b-17, ase
»die sich angesichts der realen Verhaltnisse Kaum the MmMesseNger tradition OT ISa 40.9, Z 611
auTtrec ernalten Aasst« (152) DIie Authebung der er CONVeEerTSs WelTe »partners« OT the eralds
stira  10N des Menschen Tuhrt acn ihm In, hut not eralds themselves.
ass der Gegenstand der mMeueren Religionskritik HOW VWelie the support the mission?
»die eligion (Ist) WIe SIE Onkret geschichtlich ere (agalnst BOowers and W. Ollrog DICKSON
auTgetreten st und kulturell, gesellschaftlich und ISTS IrSs Ynanclal and \ogistica|l support (unprece-
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